
Yinmg an er   Yireislilatr
No. 41.

Donnerstag, den 11. October.
Verantwortlicher Redacteurx O.  undllölsixpeditionr O. Opitz in Namslau

A. ispAnctlikher Theil.
No� 3821 Breslanx den 8. October 1880.

Bekanntmachung
Die Hinterlegurigs-Ordnung vom 14. Elltärz 1879  Ges.-S. S. 249! enthält im § 38

nachstehende Bestimmungen:
Die Hinterlegungsätasse ist nicht verpflichtet:

1. Die Ausloosung oder Kündigung der Werthpapiere zu tiberrvcicheiiz
2. für die Einziehung neuer Zins- oder Dividendenscheinc oder der Beträge fälliger 3in9: oder

Dividendeuscheiue von Aintsiitegeii zu sorgen. »,
Diese Bestimmungen sollen indessen, wie in den dem Erlaß des Gesetzes vorausgegangenen

Vorverhaiidlungeu erörtert ist, nur auf das Verl!ält11iß der HinterlegungspStelle zu den Betheiligten,
nicht auf das Verhältnis; der Kasse und der Kassenbeaniten zu der die Stelle verwaltenden Behörde
sich beziehen und sollen Anordnungen bezüglich der Ueberwachung der Ausloosiitig u. s. w. nicht
ausgeschlossen sein. Die demnächst unterm 29. Juli d. J. von dem Herrn Finanzminister zur Hin-
terlegungs-Ordnuug erlassenen Ausführungsbestitnmungen schreiben hierüber im § 27a und b Fol-
gendes vor:
27. Bezüglich des § 38 der Hinterleguiigs-Ordnung gelten bis auf Weiteres folgende Normen:

a. Durch die Kasse hat die Ueberwachtiiig der Ausloosiing und Kündigung der Werthpapiere
insoweit stattzufinden, als hierüber in den Ausloosungs- und Kündigungs-Tabellen des
Reichs: und Staats-Anzeigers Veröffentlichritigen erfolgen.

Die Betheiligten sind von der Ausloosung oder Kündigung der betr. Werthpcipiere
oder von der Nothwendigkeit der Beschaffung neuer Zins- und Dividendenscheine behufs
der weiteren Veranlassung zu benachrichtigen.

b. Die Einziehung der Valuta für ausgelooste oder gekündigte Werthpapiere oder der Um-
tausch von solchen, sowie die Beschaffung neuer Zins- oder Dividendenscheine findet nur
statt auf einem für den einzelnen Fall oder ein für alle Mal gestellten Antrag und auch
nur in Ansehung derjenigen Werthpapiere, bejüglich welcher die Vermittelung dieser Ge-
schäfte nach den bestehenden Vorschriften den Regierungsathauptkassen 2c. überhaupt obliegt.

Die Einlösung völliger Zins- und Dividendenscheine erfolgt ebenfalls nur auf An-
trag und nur insoweit, als dieselben nach den bestehenden Vorschriften von den Königlichen
Kafsen an Zahlungsstatt angenommen oder eingelöst werden müssen.

Vorsteheudes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Königliche Regierung. von Iunck er.

No« 383] Namslau, den 3. October 1883.
Danenerdings zur Sprache gekommen, daß Agenten des Ostdeutschen Bariernvereiiis sich

Informationen über die bei der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät versicherten ländlicheti Besitzungen
zu verschaffen suchen und dadurch möglicher Weise das Interesse der Societät schädigen, nntersage
ich hierdurch den Gemeinde-Vorständen des Kreises, weder den Vertrauensmännern des Ostdeutschen
Bauern-Vereins, noch den Agenten irgend einer Privat-Gesellschaft, oder anderen Privat-Personen,
die nicht ein berechtigtes Interesse nachzuweisen vermögen, irgendwelche Mittheilungen aus den Orts-
Lager-Büchern zu machen, oder Auskunft zu ertheilen. Zuwiderhandlungen würde ich mich genöthigt
sehen, empfindlich zu ahnden. Es wird Sache der Gemeinde-Vorstände sein, die einzelnen Interes-
senten zu belehren, daß keine Versicherungs-Gesellschaft andere und größere Vortheile gewähren kann,
als die ProvinziabSocietät ihren Associaten, insbesondere den Besitzern feuersicherer Gebäude zu
gewähren im Stande ist.

Der Königliche Laudrath nnd KreissFeuersSoeietäts-Direetor.

I
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No» 3841 Namslau, den 2. October 1883.
Nachdem die Grundlage für die Ausschreibung der Beiträge zu den directen Kreiscommu-

nal-Abgaben pro 1883/84 aufgestellt worden ist, wird die betreffende Liste in der Zeit vom l2. bis
19. October l883 im Kreis-Ausschuß-Vureau zur Einsichtnahme der Interessenten ausgelegt werden.

Einwendungen gegen diese Aufstellung sind ev. bis 19. October er. beim Kreis-Ausschuß
anzubringen, nach welcher Zeit die Repartition vom Kreis-Ausschuß aufgestellt, publicirt und die
Einzahlung der resp. Beiträge angeordnet werden wird.

No« 3851 Namslau, den 4. October 1883.
Unter Bezugnahme auf die Kreisblatt-Bekanntmachung vom 5. December 1881 No. 49

wird hierdurch die verwittwete Kürschner Josepha Jochem geborene Bassalek aus Reichthal seitens
der zuständigen Polizei-Behörde als Trunkenboldin bezeichnet.

Die Polizei-Verwaltungen ersuche ich, die Bestimmungen der oben angezogenen Verfügung
auch für den vorliegenden Fall Itnnachsichtlich zur Geltung zu bringen.

No« 3861 Namslau, den 8. October 1883.
Niit Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 27. August cr. No. 336 bringe ich

hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises, daß das am Schlusse der Belehrung über
die Maul- und Klauen-Seuche der Schweine befindliche Citat »§ 23 der Jnstruction zum Gesetz
vom 25. Juni 1875« ein irrthümliches ist; es muß vielmehr lauten »§ 66 der Bundesrathsin-
struction zur Ausführung des Gesetzes vom 23. Juni 1880.«

No» 3871 Namslau, den 8. October 1883.
Die Guts- und Gemeinde- Vorstände des Kreises veranlasse ich, die sämmtlichen in ihren

Händen befindlichen Quartier» Vorspann: und Fourage-Bescheinigungem für die nicht zur Stelle
baar bezahlten Leistungen, sowie sie hierzu gehörigen abgeschlossenen Verträge, mir spätestens bis
Donnerstag den l8. d. Mts. einzureichen, damit von hier aus die Liquidirung der qu. Beträge
erfolgen kann.

No» 3881 Namslau, den 4. October 1883.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amts-Vorstände des Kreises ersuche ich ergebenst,

mir bestimmt bis Donnerstag den l8. d. Mts den voraussichtlichen Bedarf an Formularen zu
Strafnachrichten für die Strafregister für das Kalenderjahr 1884 anzuzeigem
No» 3891 Namslau, den 9. October 1883.

- Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers und Standesbeamten Herrn Gutsbesitzer
Martin in Hönigern vom 15. October bis 3. November cr. wird dessen Stellvertreter, der Herzog-
liche Gutspächter Herr Simolik ebendafelbst, die Geschäfte des Amtsbezirks Hönigern und des Stan-
desamtsbezirks SaabesMinkowsktj fiihren.
No« 3901 Namslau, den 5. October 1883.

Vereidet für die Gemeinde Hönigerii der Stellenbesitzer Carl Heyduck daselbst zum Orts-
erheber.
No» 3911 Namslau, den 9. October 1883.
Nachweis der im Monat September 1883 aus dem Kreis-Krankenhaufe entlasseneu Personen.

1. Karl Laske, Kutscher aus Reichthal, am 23. Juli cr. aus eignen Antrag aufgenommen, am 6. Sep-
tember cr. entlassen; 46 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 18 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten

2. Karl Glatz, Stellenbesitzerskind aus Minkowsky, am 19. August cr. auf Antrag der Mutter, Stel-
lenbes.-Frau Glatz aus Minkowsky aufgenommen, am 22. September« cr.« entlassen; 35 Verpflegungs-
tage ä 40 Ps., zusammen 14 Mk. Verpflegungskosten. «

3. Helene Zirnik, Magd aus Ob.-Wilkau, am 22. August cr. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Ob.-
Wilkau aufgenommen, am 4. Septbr. cr. entlassen; 14 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 5 M.
60 Pf. Verpflegungskosten.

4. Christian Opolka, Knecht aus Sterzendorf, am 22. August cr. auf Antrag des Dominiums Sterzen-
dorf aufgenommen, am 29. September cr. entlassen; 39 Verpflegungstage ä. 40 Ps., zusammen
15 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten. »

5. Joseph Rettig, Knecht aus Nied.-Wilkau, am 23. August cr. auf Antrag des Gem.-Vorst. zu Nied-
Wilkau aufgenommen, am 1. September cr. entlassen; 10 Verpflegungstage ä. 40 Ps., zusammen
4 Mk. Verpflegungskosten

6. Ernst Opolka, Knecht aus Strehlitz 1., am 27. August cr. auf Antrag der Dienstherrschafh Bauer-
gutsbes. Johann Herrmann 1I aus Strehlitz I aufgenommen, am 27. September. cr. entlassen; 32
Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 12 Mk. 80 Pf. Verpflegungskoften;

7. Johann Gallus, Ortsarmer aus Schwirz am 29. Septbr. cr. auf Antrag des Amtsvorst zu Schwirz
ausgenommen, am 12. Septbr. cr. entlassen; 15 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 6 M. Ver-
pflegungskosten
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Matthias Jaginek, Knecht aus Strehlitz I, am 31. August er. auf Antrag des Gem.-Vorst. zu Streh-
litz I. aufgenommen, am 17. Septbr. er. entlassen; J8 Verpflegungstage a 40 Ps., zusammen 7 Mk.
"20 Pf. Verpflegungskosten
Ernst Kutsche, Schuhmacher aus Böhmwitz, am 4. Septbr. er· auf eignen Antrag aufgenommen, am
21. September er. entlassen; 18 Verpflegungstage a 40 Pfg» zusammen 7 Mk. 20 Pfg. Ver-

pflegungskosten. 
Johanna Schikora, Arbeiterin aus Strehlitz I., am 4. September er. auf Antrag des Gemeindevorst
zu Strehlitz I. aufgenommen; am 15. Septbr. er. gestorben; 12 Verpflegungstage a 40 Pf., zusam-
men 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten. Beerdigungskosten inel. Sarg 8 Mk. 50 Pf., im Ganzen
also 13 Mk. 30 Pfg. -
Friedrich Barth, Ortsarmer aus Hönigerm am 6. Septbr. er. auf Antrag des Ortsarmenverb. Höni-
gern aufgenommen, am 26· September er. entlassen; 21 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 8
Mk. 40 Pf. Verpflegungskoftem
Ernestine Gebauer aus Giesdorf, am 8. Septbr. er. auf Antrag des Herrn Hauptmann von Willert
aufgenommen, am 17. Septbr. er. entlassen; 10 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 4 Mk.

Verpflegungskosten. 
Gottlieb Wabnitz, Arbeiter aus Lorzendorf, am 9. Septbr. er. auf Antrag der Dienstherrschaft,
Bauergutsbes. Baberowski in Lorzendorf aufgenommen, am 18. Septbr. er. entlassen; 10 Verpfle-
gungstage ä 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten.
Josepha Thomalik, Magd aus Dt.-Marchwitz, am 11. Septbr. er. auf Antrag des Erbscholtiseibef
Morawe zu Dt.-Marchwitz aufgenommen, am 18. Septbr. er. entlassen; 8 Verpflegungstage a 40
Pf., zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.
Johann Bursian, Knecht aus Dt.-Marchwitz, am 11. Septbr. er. auf Antrag des Erbscholtiseibesitzer
Morawe zu D.-Marchwitz aufgenommen, am 18. Sept. er. entlassen; 8 Verpflegungstage a 40 Pf.,
zusammen 3 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten
Robert Stellmach, Knecht aus Ellguth, am 12. Sept. er. auf Antrag des Gem.-Vorst. zu Ellguth
aufgenommen, am 17. Septbr. er. entlassen; 6 Verpflegungstage a 40 Ps., zusammen 2 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskosten. »
Johann �glatt, Schulknabe aus Glausche, am 26. Septbr. er. aus Antrag des Gem.-Vorst. zu Glausche
aufgenommen, am 30. Septbr. er. gestorben; 5 Verpflegungstage a 40 Pf, zusammen 2 Mk. Ver-
pflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Vcrpflegnngskoften sind bis zum 20. d. Mts. an die Kreis-Com-
munabKasse bestimmt abzufiihrem widrigenfalls deren exekutivische Einziehung erfolgen müßte.

1.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des. Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa.

Die Dienststunden für die unterzeirhnete Kasse sind höheren Orts auf die Zeit von 8 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr mit der Maßgabe festgesetzt worden, daß nur in den Vormittags-
stunden �� bis 1 Uhr Nachm. � das Geschäftslokal für das Publikum geöffnet ist und nur
in ganz dringenden Fällen auch in den Nachmittagsstunden von 3�6 Uhr Geldannahmem
dagegen keine Auszahlungen stattzufinden haben. Wiederholt muß hierbei darauf hingewiesen
werden, daß ausnahmslos für Jedermann das Amtslokal geschlofsen ist: am Nachmittage des
vorletzten Werktages eines jeden Monats und am letzten Werktage bis 11 Uhr Vormittags,
erforderlichen Falls auch noeh über diese Stunde hinaus.
Die Herren Gemeinde-Vorsteher und Steuer-Erheb« wollen bei Ablieferung der Steuern für
den laufenden Monat die Collectengelder für das Blinden-Institut in Breslau nebst dem amt-
lichen Attest beizufügen und den aufgekommenen Betrag auch auf dem Lieferzettel zu vermerken
nicht unterlassen.
Den vom Königlichen Finanz-Ministerium getroffenen Bestimmungen gemäß hat bei solchen
Geldsendungem welche bare!! Vermittelung der Kaiserlichen Post erfolgen, von letzterer auch die
Bestellung an die Kassen zu erfolgen und die hierfür zu entrichtende Bestellgebühr der Zahlungs-
p�ichtige ��� Absender � zu tragen. Dies wird am Geeignetsten in der Weise geschehen kön-
nen, daß über den Betrag des gewöhnlichen Portos hinaus die Kosten für die Bestellung �
bis 1500 Mk. = 5 Pf., von 1500 bis 3000 Mk. = 10 Pf. ��� gleichzeitig in Briefmar-
ken neben den Marken für das Porto mit aufgeklebt werden. Bei Beträgen über 3000 Mk.
ist, da solche durch die Post nicht bestellt werden, eine Gebühr nicht zu entrichten. Auf vor-
stehende Bestimmung wiederum aufmerksam zu machen, hat die letzte Zeit vielsachen Anlaß ge-
boten. Wenngleich in allen den Fällem in welchen für Berichtigung dieser Bestellgebühr seitens
des Absenders nicht Sorge getragen war, die Zahlung hierfür aus den eigenen Mitteln des
Kassenverwalters erfolgt ist, so steht letzterem doch das Recht zu, die Erstattung dieser Kosten
vom Absender zu fordern oder die Sendung abzulehnen. Hierdurch würden aber dem Zah-
lungspflichtigen größere Kosten erwachsen als solche an nichtgezahlten Bestell ebühren überhaupterspart wären. Königliche Kreis- und Frist-Kasse.

Namslau, den 9. October 1883. Wendelen
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B. Niehtamtlicher Theil.

Brot- und Fouragelieferung pro 1884.
Zur Verdingung der Lieferung des Brot- und Fourage-Bedarfs für die Garnison

Namslau pro 1884 ist Seitens der Königlichen Jntendantur ein Termin auf den
17. November er. Vormittags 10 Uhr

in unserem Bureau anberaumt worden. Die Lieferungsbedingungen nebst der Bedarfs-Nachweifung
können in den Amtsstunden eingesehen werden. e

Namslau, den 5. October 1883. D e r M a g i st r a i.

Dunger-Verpachtung.
Sonnabend den 13. October er. Vormittags 10 Uhr wird der Dünger von

den Pferden der 4. Escadron in unserem Burean bis zum 1. Octbn 1885 verpachtet.
Namslau, den 5. Oetbr 1883. D e r M a g i ft r a t.

Bekanntmakhung
Sonnabend, den 13. d. Mts. Abend 7 Uhr

werde ich im Saale des Hdtels zur Krone hierfelbst einen Vortrag über
die Reorganisation des Innnngswefens

halten, wozu ich die Herren Junungsmeister und interessirenden Gewerbetreibenden ergebenst einlade.
Der Bürgermeister. Rage.

Am 5. d. M. ist im Postwagen in einem Päckchen in Papier, überfchrieben »Fränlein
Magda« Geld vorgefunden worden, welches wahrscheinlich einem Poft-Packete entfallen ist.

Namslau, den 10. October 1883. Kaiferb Post-Arm. Krause.

Preußiseher Beamten-Verein.
Außerordentliehe General-Versammlung:

Sonnabend den 13. October Abends 8 Uhr
im Hotel zur Krone.

Zur Tagesordnung sind folgende Anträge gestellt:
1. Ob das weitere Fortbestehen des Vereins am hiesigen Orte von der Mehrheit der Mitglieder

gewünscht wird, und sollte dies der Fall sein,
2. die Wahl eines anderen Vorsitzenden an Stelle des aus dem Verein gefchiedenen Herrn Bür-

germeister Kotze der General-Versammlung anheim zu stellen.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Yer Vorstand des preußischen Beamten-Vereins
Lokal-Verein Wams-lau.

I ca. 40 Am. FichtewKnüppelholz u.Reisig I. Cl.,
H O ,, 20 ,, Birken-Knüppelholz,

Am Donnerstag den 18. d. As. Vor- " 120 "  usgtFtchtetpStockholzUnd
mittag von 10 Uhr ab sollen in dem Ger- 150 Kjeferjp Und·Birken-Scheitholz
berfcheti Gafthause zu Stoberau nachstehende Z» Zins» demkchutzbezjrk Stoberau, Schlag Hm
HöEserJIUs dem . ° Jag. 147 und 148:
Honigs. FOXIIWMEV stchckaa ca. 570 Rm. Kiefern- und Fichtenftockljolz u.
öffentlich ineistbietekid gegen Baarzahlung verkauft dir. Vrennholz aus der Qualität.
werden. 4. Aus dem Schutzbezirk Tarnowitz, Schlag im
1. Aus dem Schutzbez. Oderwald Schlag Jag. 16: Jag. 155 u. 200:

ca. 30 Rm. Eichen-Scheit-, Kniippek u. Stock- ca. 250 Rm. Kiefern- und Fichten-Stockholz,
holz, » aus der Tot. ca. 450 Rm. Kiefer11-Scheitholz,

,, 106 ,, Weißbuchew und Ahorn-Schein, 73 � � Knüppelholz.
Knüppel- und Stockholz, 5. Aus dem Schutzbezirk Moselachh Schlag im

» 123 ,, Erlen-Scheitholz  Anbruch!, Jag. 219:
» 107 ,, » Stockholz, ca? 172 Rm. Fichten-Stockholz,
,, 18 ,, ,, Reisig 1. Cl. diverse Brennhölzer aus der Totalität

2. Aus dem Schutzbezirk Alt- Cölm Schlag im Stoberau, den 9. October 1883.
Jag. 138b: Der Königliche Oberförsten
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Die diesjährige Campagne beginnt am l. October er. und wer-
den Rüben in Namslau täglich angenommen.

Direetion der �reugßurger Zuekerfabriksc
Landwirth. Winterskhule zu Neifse.

Unterrichtseröffnung am 27. October. Auskunft ertheilt
  Direktor Strauch.

�ä�. J.
Nachdein ich die früher O. Grossmanmsche Maschinen-Fabrik hierselbst

kåuflich übernommen habe, beehre ich mich die Jnbetriebsetzung derselben ganz ergebenst
zur Kenntniß zu bringen.

Außer einem stets: wohlassortirten

Lager kanclwirtkfckiaftkiekier Maschinen
besten Fabrikates empfehle meine R e�! a r a tut - W erkst  tt e , sowie
Dampsdrusch - G esckj  zur geneigten Berücksichtigung , ebenso wie» alle
MafchinewBedarfs -Artikel.

Gestützt auf meine praktischen und technischen Erfahrungen, hoffe ich das: Ver-
trauen nieines verehrlichen Kundenkreifes zu erwerben und gestatte mir die ergebene
Bitte, niein Unternehmen wohlgeneigtest unterstützen zu wollen.

Rom-Blau. Hochachtungsvoll

Theodor stiller.
Versteigernng

Dienstag den 16. October er. Vorm.
Schmiede-Verpachtung.l Sonntag den 21. October er. Nach-

10 Uhr sollen in Schmograu in Seemantkssmittag 4 Uhr wird die

Gafthause 
1 Konmiode ein  s3lasschraiik, 2 Schweine,

1 Taschenuhr etc.
versteigert werden.

Iansen, Gerichtsvollzieher
Meine Wohnung nnd

- Geschäftslokal
befindet sich vom l. Octbr. ab im Hause
des Herrn Kaufmann Lange hier, Kloster-
ftraße. «

Namslau, den I. Octbr. 1883.
Der Gerichtsvollzieher

Fruhner.

Einen! hochgeehrten Publikum von Stadt und
Land beehre ich mich ergebenst anzuzeigem daß
sich vom I. October ab meine Wohnung
Klosterstraße No. 28 bei Herrn Bäcker-
meifter Jäfchke befindet.

Hochachtuiigsvoll
C. Khmke.
Qlmerif. Glanzolätt-A»nftalt.

Biergläf er
werden geaicht von

Gemeinde-Schmiede 
mit Zubehör

auf drei hintereinanderfolgende Jahre vom 1. Ja-
nuar 1884 ab verpachtet werden.

Wirt-sitz, den 8. October 1883.

per Gemeinde-Vorstand. 
Weymann

Hasses,
gebrannte, das Pfund M. 1,00. 1,20. 1,40.
1,60. 1,80; gaefange 1,60und 1,80,unge-
brannt das Pfund M. 0,70. 0,80. 0,90. 1,00.
1,10. 1,20. 1,40. 1,50;

beste Mafeh�IIern-8eifen,
Weiß» Reizen� u. gäartoffef-ätät�e,
gsiener Apollo» zsianiitoz guten-

rin- und gsarafbkinizssekrzenzgjfll
· von 2� 103 5! .pro i e
t  in gut; vorzüglichen Qualitä-

ten empfiehlt zu billigsten Preisen

Otto Paltin,
ZTiicHecrwHtraße Yo. 5.
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i in Namslau bei ;

Paalgzzjlcosoltwith Ring.
Georg weiss, Wilhelmstrasse.
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SCHORERS
Faun Ienlla

Dllustrirte Æcirltensrlrrist ersten Bangen
· Auflage 75 000 Exemplarel
Beim bevorstehenden Quartalswechsel wird zu einem Versuchs-Abonnement höflichst eingeladen.

Schorers Familienblatt bringt in der nächsten Zeit folgende Romane und Erzählungen zur Ver-
öffentlichung :

Ein Gottesurtheib Von E. Werner. �- Die Augen der Assuntæ Von Eufemia Gräfin
Ballestrem. � Verkaufter Appetit. Von W. Besant. � Ein Lied. Von A. Weber. � Luttkm Von
W. von Reichenbach �- Rovcllen von Hermann Heiberg �- Die beiden Kleinen. Berliner Vorstadt-
skizze von Max Kretzeu � Aturenbriefa Von Fritz Mauthner

Fortgesetzt werden die Geschichten aus dem Kinderleben von Sara Hutzler und die graphologischen Briefe
von E. Schwiedlandz besonders aber sei auf die Aturenbriefe von Fritz Mauthner aufmerksam gemacht, in
welchen humorvoll geschildert wird, wie es dem Jndianer ,,Leuchtend es Kinderauge« erging, als er nach Europa
reiste, um das Lügen zu lernen.

Das Familienblatt bringt ferner Kunstblätter nach Bildern von
Zank Zileyertjeinu 33. Pauker, Es. Ciindeitfchmitz D. 3te, E. Eprützneu Chr. �grüner, War Michael,
E« Zserningey D. v. gsieru5z-.,Kowak5lin, Z. v. gekehrt, ZU. Haufe, E. Ductus-r, Zsritz Honderkand
u. a. m.

Die Beilagen  welche von jetzt ab mit jeder Nummer ausgegeben werden! enthalten Hauswirth-
schaftliches, Sprechsaah Briefkastem Schach, Räthsel, sowie eine neue Rubrik »Der Zauberer in der Familie«,
mit durch Zeichnungen erklärten, leicht ausführbaren Zauber- und Kartenkunststitcken

Preis vierteljährlich nur Mk. 1,60- Oder in 15 Heften zu 50 Pfg.
Mit 1. Qktober beginnt ein neuer Jahrgang der Heft-Ausgabe.

Eine Probe-Nummer ist durch alle Buchhandlungen, sowie auch direkt von der Verlagshandlung
J. H. Hckjotet in Berlin, SW., Dessauerstraße 12, gtatis zu beziehen.

getan alionnirt auch nach begonnenem Quartal sowohl in alten Yutljhandkungen
als bei Yostiimterttz bei den letzteren jedoch nur auf die ZJocijenausgalie.
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Ban

Sichere Kennzeichen sind:
Andere Kennzeichen:

T J; 1��2 Jahren angewendet werden.

kig sind.

EFEEFFEYF2 Würmern entstehen.
Zu sprechen in

Tausende von Aienschen leiden am

WIIPIII
und anderen Würmern.

Die wenigsten sind sich der wahren Ursache ihres fortwährenden Unwohlseins bewußt.
Der Abgang einzelner Glieder.

Uebelkeit bei nüchternem Magen, sowie auch nach dem Ge-
nuß von sauren oder süßen Speisen, gesalzenem Hering 2c., öftere Biagenschmerzem Schwin-
del und Kopfschmerzem sehr unruhiger Schlaf, blasse Gesichtsfarbe, Jucken in der Nase, z

« Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse und Neigung zum Erbrechen, Sodbrennen i
Ich entferne denselben unter Garantie mit Kopf in 2-3 Stunden

» e « » ohne vorherige Hnngerkur »
» mit sehr leicht zu nehmenden Mitteln  nur 2 Eßlöffel!, dieselben können bei Kindern von

 Hingegen ist vor allen anderen Bandwurmmittelm welche
 Cousso, Granatwurzeh Camala und ähnlich drastisch wirkende Zusätze enthalten, dringend »
 zu Warnen, indem dieselben durchaus unzuverlässig und für die Gesundheit sehr nachthei- T

Meine Mittel sind von Medicinalbehörden geprüft, greifen nicht an, i «
!I sind sogar versuchsweise genommen, unschädlich Meine Kur-Methode ist dnrch ihre Erfolge,
 die nur allein entfcheiden, als die vorzüglichste, bewährte und einfachsteanerkannh u. be-
 ftätigt durch Tausende von Attesten aus allen Ständen Deutschlands u. dem Auslande.
   Gleichzeitig empfehle mein Heilverfahren bei ålliagetileiden und Hautkrankheiten,
 sowie Kräinpfeti »und Epilepsie, welche auch sehr oft infolge von Bandwurm und anderen

Namslau, Hotel goldene Krone,
nur Sonnabend den l3. Oetbr. von 9�6 Uhr.

Hr. Theden, « Berlin, Zimmerstr 12.
F� Auch briefcikh. W

w.-«»sz· »» .--.S»--»«;« .-_. z�···9.;.i. ,-;,«, , » N.��__... »,  ..-·.,...·«....»», « _..�_ ..».-.-· n. »» »»,å,sp««;: »F«-

Eikipfohlen durch Herrn Klein, Seilermeister in Gleiwitz, Klosterstraße 25, Herrn
 Haase in Gleiwitz, Kronprinzenstu 14, Herrn Hugo Stephan in Gleiwitz, Gartenstr.-Ecke, ::F f
 Herrn Fleischer Bäcker in Gleiwitz, Ratiborerstr., Herrn Papkalla in BeuthenOS., Para- �i;

lellstr.  Kind, 1 Jahr 11 Monat!, Herrn Nienzeh Wagemeister in Antonienhiitte, Herrn
Mehr, Maurertnstn in Beuthen OS., Herrn Seht, Niusiker in Beuthen QS., Feldstr. 2,
Frau Hedwig Kroker in Domb bei Katto1vitz, Herrn Carl Schilling, älliaurerpolier in Gleis� «

  witz, Frau Dintner in Beuthen OS., Klosterstu 1 2c. 2c.
»o- �v . &#39;o� JLg &#39; &#39;-·-««�«-·"-·-- .:««- .- --«&#39; "-,� .- « ---«s«..k«·-«-«.-·« __« i -««-::r.-·.-; «« �um:  - z

Meinen geehrten Kundinnem sowie allen geehr-
ten Damen von Namslciu und Umgegend die er-
gebene Anzeige, daß ich vom 1. Octbr an Pola.
Vorstadt Wilhelmflrasze No ll wohne, und bitte,
das mir bis jetzt schon in so reichem Maaße ge-
schenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung
nachfolgen zu lassen.

Hochachtungsvoll
Anna Wallstroem,

Sbamenicbneiberin.
Lehrmädkhen können bald, auch später

ten bei d.

Bekanntmachun .
Unterzeichneter hat ein Hans nebä fünf

antre-
0.

·Morgen Acker zu verpachten und Neujahr zu
übernehmen. Pietrusky,

Freigutsbesitzer in Saabe.

Jahrmarkts-Anzeige.
Mein reichhaltiges Lager Pfefferkuchen aller

Art, sowie frische Elifen, Silberstufem
Niakronem gefüllte Chokoladeiy Bon-
bons, ebenso die beliebten Banernbissem
halte ich einem geehrten Publikum von Namslau
und Umgegend zum hiesigen ålliarkt bestens em-
pfohlen.

Stand in der Hauplreihh 4. Bude vom

Rcathhaus. 
II. Ulbrich, Oels.

Ein fast ganz �neuer
Reifepelz,

für große Figur geeignet, ist billig zu verkaufen.
Adresse ist in der Exped d. VI. zu erfahren.
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Den Empfang der neuesten

Zsintersiiänkec    nett
««

anzuzeigen.

Mein gut afsortirtes Waareulager in

s. Bielschowsky.
��TT-:-·k1··.".-,4siT-«;.-«p-  z«  -  « -.;�..i-«.i«-, »�,E"-7»»;·.�s.k·ö-.- «« ,-s.,»--«;«.  -« «« "v »s-

modernen Herbst- und Winterstosfen
zu Ueberzieheru und Anzügeu  und übernehme auf Wmisch das Anfertigen
derselben!·, sowie mein reichhqltiges Flauelllagey empfehle ich einer gütigen
Beachtung

ziehern und Kaisermäntelm

I-Eöhricht.

Auch habe ich eine große Auswahl in fertigen Winter-Ueber- t"?

Einem geehrten Publikum zur Anzeige, daß
ich im Hause  Geschäftslokal! des Bäckermeister
Herrn laeschke, Klosterstraszh eine

D O O
seitab� um! dltefek�Xaörtk,
verbunden mit fertigem Lager, bestehend in
eleganten Damen» Herren- und Kinderstiefelm
eröffnet habe. Mein Princip ist, jeden mich beeh-
renden Kunden aufs prompteste und billigfte zu
bedienen. Indem ich ein hochgeehrtes Publikum
noch aufmerksam mache, das; practische Kenntnisfe,
sowie die nöthigen Mittel mich in Stand setzen,
einer jeden Konkurrenz der Schuhmacherbranche
begegnen zu können, zeichne

Hochachticiigsvoll

Robert Kruber,
Schuhmacher-Nieifter.

Zsieparaturen schnell und billig.

Rollheriuge,
» marinirte und ·

geraucherte Heringe
empfiehlt Paul Koschwitz,

R i n g.

Neue Harmomkash
bestes Fabrikay sowie eine Partie gespielt»
noch gut erhaltene, hat zu verkaufen

B. Zappe,
wohnh bei Herrn Rapke, Schützenstr 10, 2 Stiegen.

Auch werden alle Reparaturen ausgeführt.

m. durehsteppt.Tu -hsoh1. u. imit.
D Lederauflage für Frauen Dutzend

IV, Mrk., m. holzgenagelt. fest. Tuchsohl. f. Frauen
Dutzend 6&#39;/�Mrk. Bei gr. Abnahme bilhg. lief. G. Engelhardt, Zeiss.

Zum Sonntag empfiehlt:

Pfannenkuehem Punschtorte,
Käsekuchem Apfelkuchem

sowie andere gute Backwaaren
R. KÜSChWitZ. Conditorei.

Mißverstandntffen vorzubeugen
beehre in! mich anzuzeigem das; meine Wohnung
bis l. Januar 1884 im sjdtel Grimm verblei-
ben, an diesem Singe aber nach

Post-Straße No. 5
verlegt werden wird.

Namslam den 1. October 1883.

W. Wernicke,
Yrcljikect und Zetaurermeifteig

Alorlauflge Zunge.
Die Capelle des 2. Srhles. Jäger-Ba-

taillous No. 6 unter Leitung des Herrn Ca-
pellmeister Kluge wird im Laufe des Winters

3 Abonnements- 
Cloncerte

im»Saale des» Grimm�schen Hotels geben.
Der Abonnements-Preis für alle drei Concerte

beträgt: 1 Person a Billet 1,20 Mk. Fami-
lienbillets für 3 Personen 3 Mk.

Listen circuliren und liegen aus in der Buch-
handlung von Carl Dethleffs

 Nebst Beilage.!


